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1 VORBEMERKUNGEN

1.1 Allgemeines / Anlass und Erfordernis der vorliegenden Planung

Die Verfahren zur 1. punktuellen Änderung (Ausweisung von Konzentrationszonen für die Windkraft – Jahr 1998 
bis 2008) wurde verfahrensrechtlich vollständig durchgeführt, ein Wirksamkeitsbeschluss wurde jedoch nicht 
gefasst. 

Die Planung zur Ausweisung von Konzentrationszonen für die Windkraft wurde auf Grund neuer Rechtsgrundla-
gen von Planungsvorgaben auf Basis eines neuen Gutachtens zur Windenergie in der Flächennutzungsplanung 
komplett überarbeitet und als 8. punktuelle Änderung erneut ins Verfahren gebracht. 

Das  Verfahren  der  2.  punktuellen  Änderung  des  genehmigten  Flächennutzungsplanes  der  Verwaltungs-
gemeinschaft Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg mit dem Zielhorizont 2010 wurde am 23.06.2008 
mit dem Wirksamkeitsbeschluss des Gemeinsamen Ausschuss abgeschlossen. 

Der Wirksamkeitsbeschluss der Verfahren zur 3. bis 6. punktuellen Änderung dieses Flächennutzungsplanes 
wurde am 12.10.2011 durch den Gemeinsamen Ausschuss gefasst. Die 3., 4. und 6. punktuelle Änderung wur-
den zwischenzeitlich genehmigt. 

Der Wirksamkeitsbeschluss für die 5. punktuelle Änderung wurde aufgehoben, da für einen Änderungspunkt ei-
ne erneute Offenlage durchgeführt werden musste. Dieser Verfahrensschritt ist zwischenzeitlich abgeschlossen. 
Der erneute Wirksamkeitsbeschluss ist gefasst. Die 5. punktuelle Änderung ist nun ebenfalls genehmigt.

Ein Verfahren zur 7. punktuellen Änderung ist war zwischenzeitlich bereits abgeschlossen, muss jedoch auf 
Grund einer Beanstandung der Genehmigungsbehörde nochmals offengelegt werden.

Parallel zu den vorgenannten punktuellen Änderungen wurde der genehmigte Flächennutzungsplan auf eine di-
gitale Planbasis umgestellt und als Kartengrundlage das automatisierte Liegenschaftskataster (ALK) hinterlegt. 
Soweit verfügbar, wurden alle für die Flächennutzungsplanung relevanten digitalen raumbezogenen Daten als 
nachrichtliche Plandarstellung übernommen (z.B. Schutzgebietsabgrenzungen, Hauptver- und Entsorgungslei-
tungen, Überschwemmungsgebiete).

Damit sollten die punktuellen Änderungsverfahren abgeschlossen sein und weiterer Änderungs- bzw. Anpas-
sungsbedarf über eine generelle Fortschreibung des Flächennutzungsplanes eingearbeitet werden, wobei ins-
besondere auch die geänderten gesetzlichen Rahmenbedingungen bzw. Rechtsvorgaben besonders in Bezug 
auf die Bedarfsbegründung und eine restriktive Neuausweisung von Bauflächen zu berücksichtigen sind.

Ende 2014 wurde ein Verfahren zur 9. punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes eingeleitet, da neben 
geringfügigen Anpassungen von Wohnbau-, Mischgebiets- und Sondergebietsflächen im Teilverwaltungsraum 
Schramberg von mehreren Betrieben auch dringender Bedarf an Erweiterungsflächen angemeldet wurde. In 
diesem Zusammenhang wurden auch in den Gemeinden Aichhalden, Hardt und Lauterbach Anpassungen vor-
genommen. Entsprechende Bebauungsplanverfahren sind bereits im Verfahren, wurden eingeleitet oder sind in 
nächster Zeit geplant. Neben kleinteiligen Erweiterungen von Gewerbeflächen sind auch weitere Ausweisungen 
und Anpassungen Sondergebietsflächen, Grünflächen und Ökokonten in der 9. punktuellen Änderung enthalten. 
Die frühzeitige Beteiligung für dieses Verfahren ist erfolgt, über die eingegangenen Anregungen wurde beraten. 
Die Offenlage wurde im Jahr 2017 durchgeführt. Aufgrund zwischenzeitlich fortgeschrittener oder abgeschlosse-
ner BPlan-Verfahren und erforderlicher Abstimmungen mit der vorliegenden 10. pkt. Änderung wird für diese 9. 
punktuelle Änderung ein erneutes Beteiligungsverfahren erforderlich, die zeitgleich mit dem Beteiligungsverfah-
ren der 10. pkt. Änderung erfolgen soll.

Die Verwaltungsgemeinschaft hatte ursprünglich beabsichtigt nach Abstimmung mit den Umlandgemeinden En-
de 2014 mit der 2. generellen Fortschreibung des Flächennutzungsplanes sowie mit der 1. generellen Fort-
schreibung des Landschaftsplanes zu beginnen. Dieser Schritt wird sich aus unterschiedlichen Gründen verzö-
gern. 

Bis mit ersten Ergebnissen aus diesen generellen Verfahren gerechnet werden kann, muss im Rahmen einer 
weiteren  punktuellen  Änderung  der  dringende  Flächenbedarf  der  Verwaltungsgemeinden  Aichhalden  und 
Schramberg in Bezug auf den Gewerbeflächenbedarf abgearbeitet werden. Dies ist der Anlass für die vorliegen-
de 10. punktuelle Änderung, in die dann noch weitere kleinere Änderungspunkte aufgenommen wurden. 

Da auch bei diesem Verfahren eine Anpassung an aktuelle Bebauungsplan-Verfahren vorgenommen werden 
muss, werden zusätzliche Änderungspunkte aufgenommen, bereits enthaltene angepasst und einzelne Ände-
rungspunkte aufgrund neuer Erkenntnisse gestrichen.
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1.2 Kurzbeschreibung des Plangebiets / Lage im Raum

Die  Vereinbarte  Verwaltungsgemeinschaft 
Aichhalden –  Hardt  –  Lauterbach –  Schram-
berg (VVG Schramberg) liegt im Kreis Rottweil 
(Sitz  Rottweil)  innerhalb  des  Regierungs-
bezirks Freiburg.  Das Plangebiet  umfasst  die 
Gemarkungsflächen  der  Stadt  Schramberg 
und der Gemeinde Aichhalden, Hardt und Lau-
terbach. Zu Schramberg gehören die Ortsteile 
Talstadt,  Sulgen,  Schönbronn,  Heiligenbronn, 
Waldmössingen und Tennenbronn, zu Aichhal-
den die Ortsteile Aichhalden, Rötenberg sowie 
Bach und Altenberg. 

Die  Gesamtgemarkungsfläche  der  Verwal-
tungsgemeinschaft  beträgt  ca.  13.700 ha mit 
32.057 Einwohnern im Jahr 2006 (3. Quartal).

Der Geltungsbereich des FNP zählt zum Ver-
bandsgebiet des Regionalplans Schwarz-
wald-Baar-Heuberg.

1.3 Rechtsgrundlagen

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. 
Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) bildet die rechtliche Grundlage für die vorliegende 10. punktuelle Änderung des 
Flächennutzungsplanes.

Weitere Grundlagen für die Ausarbeitung des FNP bilden die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S.132), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.07.2023 
(BGBl. I S. 176) m.W.v. 07.07.2023 sowie die Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 
I S.58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

Der Begründung zur FNP-Änderung (= vorliegender Textteil) wird ein gesonderten Umweltbericht als Bestandteil 
der Begründung beigelegt.

1.4 ergänzende Ausführungen zur Bedarfsermittlung bzw. Bedarfsbegründung

Bezüglich der 3. bis 6. punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes wurde vom Regierungspräsidium 
Freiburg, Abt. Wirtschaft, Raumordnung, Bau-, Denkmal- und Gesundheitswesen sowie vom Landratsamt Rott-
weil, Bau-, Naturschutz- und Gewerbeaufsichtsamt auf Grund des Gesamtumfangs der Änderungen eine gene-
relle Fortschreibung des Flächennutzungsplanes angeregt oder zumindest eine Bedarfsbegründung bezüglich 
der neu ausgewiesenen Entwicklungsflächen eingefordert.

Eine gemeinsame Bedarfsbegründung wurde deshalb zur 3. bis 6. punktuellen Änderung des Flächennutzungs-
planes erarbeitet. Diese Ausführungen gelten im Grundsatz weiterhin. Sofern erforderlich, wird nachfolgend auf 
die Ausführungen dieses Werkes verwiesen.
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2 INHALTE DER 10. PUNKTUELLEN ÄNDERUNG DES FNP

2.1 Gesamtübersicht der einzelnen Änderungspunkte (Lageplan)
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2.2 Aufstellungsgang

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs.1 BauGB 15.03.2017

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
- in der Stadt Schramberg
- in der Gemeinde Hardt
- in der Gemeinde Lauterbach
- in der Gemeinde Aichhalden

29.04.2017
28.04.2017
28.04.2017
28.04.2017

Billigung des Vorentwurfs und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) sowie der frühzeitigen Beteiligung der Behörden 
und der sonstigen Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 BauGB) 15.03.2017

Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
- in der Stadt Schramberg
- in der Gemeinde Hardt
- in der Gemeinde Lauterbach
- in der Gemeinde Aichhalden

29.04.2017
28.04.2017
28.04.2017
28.04.2017

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und frühzeitige 
Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange 
(§ 4 Abs. 1 BauGB) 09.05.2017 bis 13.06.2017

Billigung des Entwurfs und Beschluss der Beteiligung der Öffentlichkeit 
(§ 3 Abs. 2 BauGB) sowie der Beteiligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 30.06.2021

Bekanntmachung der Beteiligung der Öffentlichkeit
- in der Stadt Schramberg
- in der Gemeinde Hardt
- in der Gemeinde Lauterbach
- in der Gemeinde Aichhalden

11.09.2021
10.09.2021
10.09.2021
10.09.2021

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) und Beteiligung der Behörden 
und der sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 20.09.2021 bis 22.10.2021

Feststellungsbeschluss 17.01.2024

Genehmigung der Flächennutzungsplanänderung durch das 
Regierungspräsidium Freiburg mit Bescheid vom

Bekanntmachung des Feststellungsbeschlusses und der Genehmigung __.__.____
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3 ÄNDERUNGEN IM TEILVERWALTUNGSRAUM AICHHALDEN

3.1 Inhalte der 10. punktuellen Änderung:

Gemeinde Aichhalden, Ortsteil Rötenberg

 'Reintgasse - Bestand' → Anbindung Bestandsbebauung an die Entwicklungsfläche 'Reintgasse' (1.1)

Gemeinde Aichhalden

 'Güntershöhe – Neuordnung' → Überarbeitete Abgrenzung von Wohn- und Mischbauflächen (1.2)
 'Barthleshof – Erweiterung G' → Erweiterung der Gewerbeflächenausweisung Barthleshof (1.4)
 'Stolgen – Erweiterung G' → Erweiterung eines bestehenden Gewerbebetriebs (1.5)
 'Aichhalder Mühle' → Standortsicherung und Erweiterung eines Gastronomiebetriebs (1.6)

3.2 Übersichtsplan
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3.3 Darstellung der einzelnen Änderungsbereiche

3.3.1 Rötenberg – 'Reintgasse – geplante Wohnbaufläche (1.1)

Lage / Kurzbeschreibung

Mit  Ausweisung  einer  geplanten  Wohnbaufläche  an 
der  Reintgasse  im Aichhalder  Ortsteil  Rötenberg  im 
Zuge  der  3.  punktuellen  Änderung  des  Flächen-
nutzungsplanes wurden die Voraussetzungen für eine 
Abrundung des Ortsrandes am östlichen Ortsrand ge-
schaffen. 

Die Flächenausweisung ist über die bereits erwähnte 
Bedarfsbegründung zur 3. bis 6. punktuellen Änderung 
gerechtfertigt.

Als Abschluss der baulichen Entwicklung soll nun die 
Bestandsbebauung an östlichen Rand noch an die ge-
nehmigte Entwicklungsfläche angebunden werden. 

Auswirkungen auf den Wohnbauflächenbedarf entste-
hen nicht, da die Fläche bereits bebaut ist.

Regionalplan SBH 2003
Siedlungsfläche Bestand

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
WSG RÖTENBERG TB I-II, Zone III B

Umweltbericht
Das Plangebiet „Reintgasse“ befindet sich in der Gemeinde Aichhalden, Ortsteil Rötenberg und umfasst eine 
Fläche von 0,30 ha. Die Planung ist aus landschaftsplanerischer Sicht als mäßig kritisch zu beurtei-len. In der 
Planung müssen insbesondere die Beeinträchtigungen der Schutzgüter Boden und Wasser berücksichtigt wer-
den. Durch die Inanspruchnahme von Flächen im Wasserschutzgebiet Zone III B sowie die Versiegelung und 
Überprägung unbelasteten Bodens entstehen hier mittlere Beeinträchtigungen.

zugehöriges BBP-Verfahren:
---

Verfahrensstand:
---

Genehmigung (geplant):
---

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd. 

Fläche für die Landwirtschaft (0,296 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Wohnbaufläche (0,296 ha)
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3.3.2 Aichhalden - 'Güntershöhe – Neuordnung' (1.2)

Lage / Kurzbeschreibung
Der Änderungsbereich grenzt unmittelbar an den Gel-
tungsbereich  des  Bebauungsplanes  'Güntershöhe  III' 
an. Der Satzungsbeschluss für diesen Bebauungsplan 
wurde  am  07.03.2017  gefasst.  In  diesem  Bebau-
ungsplan wird die wohnbauliche Entwicklung von Aich-
halden nach Süden fortgesetzt. 

In der Gemeinde Aichhalden strebt eine ansässige Fir-
ma eine Erweiterung an.  Um Betriebsabläufe schnell 
und effizient gestalten zu können muss die Erweiterung 
in direkter Nachbarschaft zum bereits bestehenden Be-
trieb liegen. Um dies zu gewährleisten muss die gegen-
ständliche Fläche geändert werden. 

Der  Änderungsbereich  umfasst  bereits  genehmigte 
Entwicklungsflächen  für  Wohn-  und  Mischbebauung 
sowie Flächen für die Landwirtschaft. Diese sollen nun 
neu geordnet werden. 

Auslegung aus dem Bebauungsplan-Entwurf,  Fassung vom  
02.03.2021, Fassung zum Auslegungsbeschluss

Der Änderungsbereich wird nun auf Grundlage eines 
neu  aufgestellten  Bebauungsplan-Verfahrens  gegen-
über der Fassung aus der frühzeitigen Beteiligung neu 
abgegrenzt und hat jetzt eine Gesamtfläche von 2,630 
ha. Es sollen weitere Gewerbefläche geschaffen wer-
den, für die bereits entsprechender Bedarf angemeldet 
wurde.

Gemäß  dem  vorliegenden  Bebauungsplan-Entwurf 
wird der südliche Teil der Gebietsabgrenzung, der be-
reits vollständig bebaut ist,  durch eine Unterbrechung 
der bestehenden Eingrünung mit der nördlichen Teilflä-
che verbunden.

Zu der angrenzenden Wohnbebauung im Gebiet „Gün-
tershöhe III“ wird ein breiter Pflanzgebots- und Grün-
streifen angelegt, so dass die zusätzlich entstehende 
Gewerbefläche eine Größe von ca. 1,444 ha umfasst.

Die im FNP dargestellte geplante Mischbaufläche, die 
im Nordosten an den Geltungsbereich des Bebauungs-
planes anschließt, wird geringfügig kleiner und ist be-
reits baulich genutzt (Parkplatzfläche).

Regionalplan SBH 2003
bestehende Siedlungsfläche, am südwestlichen Eck schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und 
Landwirtschaft (Vorrangflur)

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
---
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Umweltbericht
Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Aichhalden und sieht auf 2,63 ha die Planung eines Gewerbege-
bietes, kleinflächig eines Mischgebietes sowie von Grünflächen vor. Die Ausweisung des Gewerbegebietes ist 
aufgrund des zu erwartenden Versiegelungsgrades und der Massierung der Baukörper insbesondere mit Ein-
griffen in den Boden und das Grundwasser zu rechnen. Darüber hinaus aber auch mit Beeinträchtigungen von 
Flora und Fauna (v. a. Vögel), Mensch / Erholung und das Landschaftsbild. Auf Bebauungsplanebene sind da-
her geeignete Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich vorgesehen.

zugehöriges BBP-Verfahren:
„GE Hinteraichhalden – 2. 
Änderung und 1. Erweiterung“

Verfahrensstand:
im Verfahren

Genehmigung (geplant):

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd.

Wohnbaufläche geplant (0,288 ha)
Mischbaufläche geplant (0,242 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (2,100 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Mischbaufläche Bestand (0,081 ha)
Mischbaufläche Planung (0,203 ha – bereits überbaut)
Gewerbefläche Planung (1,444 ha)
Grünfläche Planung (0,905 ha)
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3.3.3 Aichhalden – 'Barthleshof – Erweiterung G' (1.4)

Lage / Kurzbeschreibung
Mit  der  Ausweisung  der  gewerblichen  Entwicklungs-
fläche 'Schachen / Barthleshof' (1.5 - 7Ae) im Verfah-
ren zur 7. punktuellen Änderung konnten die Weichen 
für  die  zukünftige  gewerbliche  Entwicklung  der  Ge-
meinde Aichhalden gestellt werden und einzelne erwei-
terungswillige Betriebe durch die Aussicht auf eine mit-
telfristige Bebaubarkeit der Fläche von einer Standort-
verlagerung abgehalten werden. 
Aus dieser Flächenausweisung wurde der Bebauungs-
plan „Koppengässle“ entwickelt, für den der Satzungs-
beschluss am 02.03.2021 gefasst wurde. Der 1. Bau-
abschnitt des Gebietes wird kurzfristig noch in diesem 
Jahr erschlossen, um den dringenden Bedarf einzelner 
Betriebe abdecken zu können.
Insgesamt sind ca.  5  ha Bedarf  konkret  angemeldet 
und können über das Baugebiet  „Koppengässle“ ge-
deckt werden.
Danach stehen im Ortsteil Aichhalden aber keine Ent-
wicklungsflächen für Gewerbe mehr zur Verfügung, die 
weiter  nördlich  gelegenen  Gebiete  „Käppelesacker“ 
sind  für  den  dort  ansässigen  Gewerbebetrieb  reser-
viert.

Die  Gebietsausweisung  „Barthleshof“  dient  somit  der  langfristigen  Sicherung  von  Gewerbeflächen, 
insbesondere auch unter dem Gesichtspunkt, dass die Stadt Schiltach keine eigenen Gewerbeflächen mehr zur 
Verfügung  stellen  kann  und  deshalb  sehr  großes  Interesse  an  einer  Ausweisung  eines  gemeinsamen 
interkommunalen  Gewerbegebietes  besteht.  Es  wurden  diesbezüglich  bereits  Gespräche  mit  der  Stadt 
Schiltach geführt.

Die  mögliche gewerbliche Entwicklung ist  aufgrund der  bereits  vorhandenen Nutzung auf  diesen östlichen 
Bereich  von Aichhalden beschränkt.  Mit  der  anstehenden Entwicklung der  nördlich  angrenzenden Flächen 
„Käppelesäcker“  und  die  aktuell  laufende  Erschließung  der  Gewerbefläche  „Koppengässle“  westlich 
angrenzend ist die Fläche in die Siedlungsentwicklung vollständig eingebunden. 

Alternative Standorte z.B.  ganz im Norden von Aichhalden,  oder  im Süden und Westen der  Ortslage sind 
aufgrund  der  Vorprägung  (Wohnbebauung,  landwirtschaftliche  Vollerwerbsbetriebe,  Topographie  etc.  nicht 
möglich.

Die äußere Erschließung ist über den bereits erfolgten Ausbau des Koppengässles am nordwestlichen Rand 
des Plangebietes gesichert.

Regionalplan SBH 2003
Schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft (Vorrangflur).

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
WSG AICHHALDEN TB I-III, Zone III B
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Umweltbericht
Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Aichhalden und sieht auf 6,08 ha die Planung eines Gewerbege-
bietes und einer Ausgleichsfläche vor. Die Ausweisung des Gewerbegebietes ist aufgrund des zu erwartenden 
Versiegelungsgrades und der Massierung der Baukörper insbesondere mit Eingriffen in den Boden, das Grund-
wasser und das Landschaftsbild verbunden. Darüber hinaus aber auch mit Beeinträchtigungen von Flora und 
Fauna (v. a. Vögel), Mensch / Erholung und Oberflächengewässer.

zugehöriges BBP-Verfahren:
---

Verfahrensstand:
---

Genehmigung (geplant):
---

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd. und geplante 7. Änderung (im 
Verfahren)

Fläche für die Landwirtschaft (6,083 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Gewerbefläche Planung (5,413 ha)
Ausgleichsfläche Planung (0,670 ha)
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3.3.4 Aichhalden – 'Stolgen – Erweiterung G' (1.5)

Lage / Kurzbeschreibung
Die Flächenausweisung steht im Zusammenhang mit 
der  erforderlichen  Erweiterung  eines  bestehenden 
holzverarbeitenden Betriebes und der  zur  Standorts-
icherung  ebenfalls  erforderlichen  Zusammenführung 
von zwei Betriebsstandorten in Aichhalden.

Ein  Teil  des  Betriebes  befindet  sich  im  Ortszentrum 
und soll in das Gewerbegebiet Stolgen verlagert wer-
den. Damit können auch Gemengelagen im Ortskern 
und  die  damit  verbundenen Probleme beseitigt  wer-
den.

Für den Änderungsbereich ist aktuell ein Bebauungs-
plan im Verfahren mit Umweltbericht und artenschutz-
rechtlichem Fachbeitrag.

Die äußere Erschließung ist  über den Bestand gesi-
chert.

Regionalplan SBH 2003

Schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft (Vorrangflur).

Sonstige übergeordnete Festsetzungen v. Belang

WSG AICHHALDEN TB I-III, Zone III B

Umweltbericht

Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Aichhalden und sieht auf 0,81 ha die Planung eines Gewerbege-
bietes vor. Bei der zu überplanenden Fläche handelt es sich um eine strukturlose und intensiv landwirtschaftlich 
genutzte Fettwiese mittlerer Standorte. Im Westen befinden sich bereits versiegelte und geschotterte Park- und 
Verladeflächen des angrenzenden Betriebes. Aufgrund der Art des Vorhabens ist insbesondere mit Eingriffen in 
den Boden und das Grundwasser zu rechnen. Darüber hinaus aber auch mit Beeinträchtigungen von Flora und 
Fauna (v. a. Vögel) und das Landschaftsbild. Das Vorhaben tangiert zudem den landesweiten Biotopverbund in 
der feuchten Ausprägung und liegt innerhalb eines Wasserschutzgebietes. 
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zugehöriges BBP-Verfahren:
Stolgen, 2. Erweiterung

Verfahrensstand:
 im Verfahren

Genehmigung (geplant):

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd.

Fläche für die Landwirtschaft (0,807 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Gewerbefläche Planung (0,807 ha)

Auslegung aus dem Bebauungsplan-Entwurf, Fassung vom 02.03.2021, Fassung zum Auslegungsbeschluss
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3.3.5 Aichhalden – 'Aichhalder Mühle – Sondergebiet Beherbergung' (1.6)

Lage / Kurzbeschreibung
Aufgrund der geplanten Erweiterung eines bestehen-
den und eingeführten Gastronomiebetriebs im Außen-
bereich  des  Gemeindegebiets  Aichhalden  wurde  im 
Jahr 2019 ein Bebauungsplan-Verfahren eingeleitet.

Der  Geltungsbereich  des  Bebauungsplanes,  beste-
hend aus zwei Teilflächen, umfasst den bestehenden 
Gastronomiebetrieb  im  westlichen  Teil  einschließlich 
einer Erweiterungsmöglichkeit sowie eine bereits teil-
weise vorhandene Parkierungsfläche im östlichen Teil. 
Die  Darstellung  in  der  vorliegenden  FNP-Änderung 
entspricht der Abgrenzung des BPlanes. 

Die Untere Forstbehörde wurde am BPlan-Verfahren 
beteiligt,  es  musste  kein  Antrag  auf  Waldumwand-
lungserklärung gestellt werden. Mögliche abweichende 
Darstellungen  im  „alten“  genehmigten  Flächennut-
zungsplan am nordwestlichen Rand resultieren aus der 
nicht parzellenscharfen und handgezeichneten Pland-
arstellung.

Der  Satzungsbeschluss  für  das  Bebauungsplan-Ver-
fahren wurde im September 2019 gefasst.

Die äußere Erschließung ist über den Bestand gesichert.

Regionalplan SBH 2003
Schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Forstwirtschaft.

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Lage im FFH-Gebiet ‚Schiltach und Kaltbrunner Tal‘ 

Umweltbericht (zum Bebauungsplan)

Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Aichhalden und sieht auf 0,27 ha die Ausweisung einer Sonder-
baufläche Beherbergung und einer Parkplatzfläche für einen Gastronomiebetrieb vor. Die Planung greift in land-
wirtschaftlich als Extensivgrünland (Magerwiese / -rasen) genutzte Bereiche sowie in Wege, Lagerflächen, über-
baute und versiegelte Flächen ein.  Aufgrund der Art  des Vorhabens ist  insbesondere mit  Eingriffen in das 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu rechnen. Darüber hinaus aber auch mit Beeinträchtigun-
gen von Boden und Grundwasser. 

Der Satzungsbeschluss für das Bebauungsplan-Verfahren wurde im September 2019 gefasst. Im Rahmen die-
ses Verfahrens wurden die  artenschutzrelevanter  Aspekte  beachtet  (inkl.  Darstellung erforderlicher  Vermei-
dungs-,  Minimierungs-  und  Kompensationsmaßnahmen),  so  dass  artenschutzrechtliche  Verbotstatbestände 
nach § 44 BNatSchG Abs. 1 nicht eintreten. 

Darüber hinaus wurde ein Umweltbericht mit Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung erstellt.



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 10. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 14

zugehöriges BBP-Verfahren:
VBBP ‚Aichhalder Mühle‘

Verfahrensstand:
Satzungsbeschluss vom 24.09.2019

Genehmigung (geplant):

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd.

Fläche für die Landwirtschaft (0,271 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Sonderbaufläche Beherbergung (0,201 ha)
Fläche für den ruhenden Verkehr - Parkplatz (0,070 ha)

3.4 Auswirkungen der 10. pkt. Änderung auf die Gesamtbilanz der Ausweisung von 
Wohnbauflächen und Gewerbeflächen im Teilverwaltungsraum Aichhalden

Der Wohn- und Gewerbebedarf in der VVG ist dem Anhang 2 und 3 zu entnehmen. Die geplanten 
Bauflächenausweisungen befinden sich innerhalb der ermittelten Bedarfe.

Bei Änderungspunkt 1.6 handelt es sich lediglich um die Darstellung des bestehenden Gastronomie-Betriebs 
mit den zugehörigen Parkierungsflächen. Aufgrund der Lage im Außenbereich musste geringfügiger 
Erweiterungsabsichten ein Bebauungsplan-Verfahren durchgeführt werden, das nun in die Flächenabgrenzung 
des Flächennutzungsplanes mit aufgenommen werden musste.

Durch diese Darstellung werden keine Angebotsflächen für eine weitere Siedlungsentwicklung geschaffen.
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4 ÄNDERUNGEN IM TEILVERWALTUNGSRAUM SCHRAMBERG

4.1 Inhalte der 10. punktuellen Änderung:

Talstadt

'An der Steige – Erweiterung W' – Erweiterung einer Wohnbaufläche für Sammelgaragen (4.1.1)

Sulgen

'Schoren Süd, BA 2 und 3' (4.2.2)
'Aichhalder Straße' (4.2.3)
'Haldenhof' (4.2.4)
'Anbindung B 462' (4.2.5)

Waldmössingen

'Innenentwicklung II' – Ausweisung von Wohnbauflächen und Grünflächen (4.4.1)

Heiligenbronn

'Schloßwiesen - Neuordnung' – Anpassung der Flächenabgrenzung an das aktuelle BPlan-Verfahren (4.5.1)

Schönbronn

Keine Änderungen.
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4.2 Übersichtsplan Talstadt – Sulgen - Schönbronn

4.3 Übersichtsplan Tennenbronn

entfällt

4.4 Übersichtsplan Waldmössingen - Heiligenbronn



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 10. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 17

4.5 Schramberg – Talstadt - Darstellung der einzelnen Änderungsbereiche

4.5.1 Talstadt –  'An der Steige – Erweiterung W' (4.1.1)

Lage / Kurzbeschreibung
Das Plangebiet befindet sich am westlichen Rand der 
Talstadt südlich oberhalb des Gewerbeparks H.A.U. an 
der Bebauung 'An der Steige'.

Auch hier besteht nicht zuletzt auf Grund der topogra-
phischen  Situation  wie  beim Änderungspunkt  4.1.13 
'Wiesenwegle' aus der 9. punktuellen Änderung drin-
gender  Bedarf  für  die  Ausweisung von Garagenplät-
zen. Da die betroffene Teilfläche in der genehmigten 
Fassung  des  Flächennutzungsplanes  als  Grünfläche 
ausgewiesen ist,  soll  die  Darstellung im Flächennut-
zungsplan an ein nunmehr konkret vorliegendes Bau-
vorhaben angepasst werden.

Neue Wohnbauflächen, die sich damit auf den begrün-
deten  Entwicklungsbedarf  auswirken,  werden  durch 
diesen Änderungspunkt nicht ausgewiesen.

Regionalplan SBH 2003
Siedlungsfläche Bestand

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord

Umweltbericht
Innerhalb der Bebauung „An der Steige“ sollen Garagenplätze ausgewiesen werden, was zu Versiegelungen 
und Abgrabungen führt, die Boden und Grundwasser beeinträchtigen. Aufgrund der kleinen Fläche von etwa 
0,12 ha sind die Auswirkungen als gering einzuschätzen, lediglich das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt könnte beeinträchtigt werden, insbesondere dann wenn in bestehende Obstbäume eingegriffen 
werden sollte.

zugehöriges BBP-Verfahren:
---

Verfahrensstand:
---

Genehmigung (geplant):
---

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd.

Grünfläche Bestand (0,122 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Wohnbaufläche Planung (0,122 ha)
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4.6 Schramberg – Sulgen - Darstellung der einzelnen Änderungsbereiche

4.6.1 Sulgen – 'Schoren Süd, BA 2 und 3 – Anpassung an BPlan' (4.2.2)

Lage / Kurzbeschreibung
Nachdem der 1. Bauabschnitt des Baugebietes Scho-
ren in Schramberg-Sulgen zwischenzeitlich  vollständig 
belegt ist,  besteht dringender Erweiterungsbedarf zur 
Realisierung des Gesamtkonzepts ‚Schoren-Süd‘, das 
mit der Darstellung von geplanten Misch- und Wohn-
bauflächen so auch in der genehmigten Fassung des 
Flächennutzungsplanes dokumentiert ist.

Der Aufstellungsbeschluss für das zugehörige BPlan-
Verfahren  wurde  bereits  im Jahr  2016  gefasst,  eine 
frühzeitige Beteiligung erfolgte im Jahr 2017, die Of-
fenlage  wurde  im  Jahr  2020  durchgeführt.  Der  Sat-
zungsbeschluss wurde am 30.09.2021 gefasst.

Die dargestellte Mischbaufläche im südwestlichen Teil 
des Plangebietes sowie die  Abgrenzung der Grünflä-
chen stimmt so nicht  mehr mit  dem aktuellen Stand 
des Bebauungsplanes überein,  so dass eine Anpas-
sung  der  Darstellungen  des  Flächennutzungsplanes 
vorgenommen werden muss.

Aufgrund der anhaltend ungebrochen starken Nachfra-
ge nach Wohnbauflächen sowohl für Einzel- als auch 
für  Mehrfamilienhausbebauung  wird  anstelle  der 
Mischbaufläche eine Wohnbaufläche dargestellt.

Der Änderungsbereich hat eine Gesamtfläche von ca. 
3,965 ha. 

Gegenüber den bisherigen Darstellungen des Flächen-
nutzungsplanes reduziert sich die Summe der geplan-
ten  Wohn-  und  Mischbauflächen  von  insgesamt 
3,319 ha auf 2,665 ha.

Regionalplan SBH 2003
Bestehende Siedlungsfläche

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
---

links: Ausschnitt aus dem BPlan-Entwurf vom 23.07.2020
Project GmbH, Esslingen

Umweltbericht

Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Schramberg und sieht auf 3,97 ha die Planung eines Wohngebie-
tes mit Verkehrs- und Grünflächen vor. Daneben sind auch Ausgleichsflächen und landwirtschaftliche Flächen 
geplant. Die Planung greift in landwirtschaftlich v. a. als Grünland genutzte Bereiche ein. Außerdem gibt es eini-
ge Gebäude mit angrenzenden gärtnerisch genutzten Bereichen.  Aufgrund der Art des Vorhabens und in Ab-
hängigkeit vom Ausmaß der Erschließung ist insbesondere mit Eingriffen in den Boden sowie Flora und Fauna 
(v. a. Vögel) zu rechnen. Darüber hinaus ergeben sich aber auch Beeinträchtigungen von, Mensch / Erholung, 
Grundwasser und Oberflächengewässer sowie das Landschaftsbild. Auf Bebauungsplanebene sind daher ge-
eignete Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich vorgesehen.



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 10. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 19

zugehöriges BBP-Verfahren:
„Schoren Süd 2./3. BA“

Verfahrensstand:
Satzungsbeschluss 30.09.2021

Genehmigung (geplant):

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd.

Wohnbaufläche Planung (0,021 ha)
Mischbaufläche (3,298 ha)
Parkplatzfläche (0,060 ha)
Ausgleichsfläche Planung (0,380 ha)
Grünfläche Bestand (0,037 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (0,169 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Wohnbaufläche Planung (2,665 ha)
Straßenfläche Planung (0,007 ha)
Ausgleichsfläche Planung (0,513 ha)
Grünfläche Planung (0,715 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (0,065 ha)
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4.6.2 Sulgen – 'Aichhalder Straße – Anpassung an BPlan' (4.2.3)

Lage / Kurzbeschreibung
Mit  der  Aufstellung  des  Bebauungsplanes  „Erweite-
rung/Änderung Aichhalder Straße – im Gehrn – B462“ 
soll eine Neuordnung der baulichen Nutzungen im süd-
lichen  Teil  des  Plangebietes  im  Einmüdungsbereich 
der Schramberger Straße in die Bundesstraße B 462 
vorgenommen werden.

Nachdem das Autohaus am südwestlichen Rand des 
Plangebietes  aufgegeben  wurde,  soll  an  diesem 
Standort  ein  großflächiger  Einzelhandelsbetrieb  (Le-
bensmittelmarkt)  angesiedelt  werden.  Ein  konkretes 
Vorhaben liegt bereits vor. Aus dieser Konzeption wur-
de der Bebauungsplan-Entwurf entwickelt, der wieder-
um mit seinen Flächendarstellungen in die vorliegende 
Flächennutzungsplan-Änderung einfließt.  

Aus der bestehenden Gewerbefläche wird eine Son-
derbaufläche für den Einzelhandel, die auch noch un-
bebaute Mischbauflächen, die nordöstlich anschließen, 
mit einbezieht. Da der umgebende Bereich vorwiegend 
wohnbaulich genutzt wird, wird anstelle der Eintragung 
einer Mischbaufläche nun eine bestehende Wohnbau-
fläche  dargestellt,  wie  auch  vorliegenden BPlan-Ent-
wurf vorgesehen.

Die  Randflächen  zur  Bundesstraße  werden  entspre-
chend dem BPlan-Entwurf als Grünfläche dargestellt, 
sie werden für den Bau eines RÜB sowie für die Her-
stellung eines Verbindungsweges mit Eingrünung be-
nötigt.

Im Norden wird  eine  kleine  geplante  Gewerbefläche 
eingetragen zwischen Fußweg und nördlichem Plange-
bietsrand, diese Fläche ist bereits wie auch die unmit-
telbar angrenzenden Bereiche zwischenzeitlich bebaut 
und gewerblich genutzt.

Der Änderungsbereich hat eine Gesamtfläche von ca. 
2,784 ha.

Regionalplan SBH 2003

Schutzbedürftiger  Bereich  für  Bodenerhaltung  und 
Landwirtschaft  (Vorrangflur),  zwischenzeitlich  durch 
den Bau der Bundesstraße so nicht mehr vorhanden.

Ausschnitt aus dem BPlan-Entwurf in diesem Bereich
Project GmbH – Esslingen, 18.02.2020

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
---

Umweltbericht
Das Plangebiet befindet sich im Norden von Schramberg-Sulgen und sieht auf 2,79 ha die Anpassung des FNP 
an den Bebauungsplan vor. Die Planung greift in Bereiche ein, die tw. bereits gewerblich genutzt werden. Dar-
über hinaus bestehen landwirtschaftlich genutzte Flächen sowie Wohngebiete mit Gärten, Wiesen und dem 
Gehrnbach. Aufgrund der Art des Vorhabens und in Abhängigkeit vom Ausmaß der Erschließung ist insbeson-
dere mit Eingriffen in den Boden, das Grundwasser, Flora und Fauna (v. a. Vögel) und das Landschaftsbild zu 
rechnen. Darüber hinaus ergeben sich aber auch Beeinträchtigungen von Mensch / Erholung und Klima / Luft. 
Am Gehrnbach ergeben sich Verbesserungen. Auf Bebauungsplanebene sind Maßnahmen zur Vermeidung, 
Minderung und zum Ausgleich geplant.
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zugehöriges BBP-Verfahren:
„Erweiterung/Änderung Aichhalder 
Straße – im Gehrn - B462“

Verfahrensstand:
Entwurf/Offenlage 28.09.2023

Genehmigung (geplant):

SO Lebensmittelfilialbetrieb 
Sulgen

Satzungsbeschluss 17.11.2022

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd. 

Gewerbefläche Bestand (0,645 ha)
Mischbaufläche Bestand (0,770 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (1,369 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Sonderbaufläche Planung (0,856 ha)
Wohnbaufläche Bestand (0,620 ha)
Gewerbefläche Planung (0,092 ha)
Verkehrsfläche (0,053 ha)
Grünfläche Planung (1,163 ha)
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4.6.3 Sulgen – 'Haldenhof' (4.2.4)

Lage / Kurzbeschreibung
Am  Standort  einer  ehemaligen  landwirtschaftlichen 
Hofstelle,  die  westlich  an  die  Bestandsbebauung 
‚Haldenhof‘  anschließt,  soll  weitere  Wohnbebauung 
entwickelt  werden. Die Hofstelle war abgebrannt und 
da die landwirtschaftliche Nutzung aufgegeben wurde, 
sollte eine Wohnnutzung ermöglicht werden. In diesem 
Zusammenhang  soll  an  diesem  Standort  eine 
Wohngebietserweiterung stattfinden.

Nachdem das  angestrebte  Bebauungsplan-Verfahren 
nach § 13b i.V. mit § 13a BauGB, für das der Aufstel-
lungsbeschluss im Dezember 2019 gefasst wurde, aus 
Gründen der Flächenverfügbarkeit in dieser Form nicht 
weiter betrieben werden kann, muss das Baugebiet als 
Regelverfahren fortgeführt werden. Damit wird auch ei-
ne Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallel-
verfahren erforderlich.

Aus diesem Grund wird der abgegrenzte Bereich in die 
Offenlage der 10. punktuellen Änderung des FNP mit 
einer Fläche von 2,408 ha aufgenommen.

Regionalplan SBH 2003
teilweise Schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung 
und Landwirtschaft (Vorrangflur).

Sonstige  übergeordnete  Festsetzungen  von 
Belang
---

Umweltbericht
Das Plangebiet befindet sich in Schramberg-Sulgen und sieht auf 2,41ha die Planung eines Wohngebietes vor. 
Die Ausweisung des Wohngebietes ist aufgrund des Bestands und des zu erwartenden Versiegelungsgrades 
und der Baukörper insbesondere mit Eingriffen in den Boden, das Grundwasser und in Flora und Fauna verbun-
den. Darüber hinaus ist aber auch mit Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes zu rechnen. Auf Bebauungs-
planebene sind jedoch geeignete Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich möglich.

zugehöriges BBP-Verfahren:
„Erweiterung Haldenhof“

Verfahrensstand:
Frühzeitige 23.03.2023

Genehmigung (geplant):
---

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd. 

Fläche für die Landwirtschaft (2,408 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Wohnbaufläche Planung (2,408 ha)
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4.6.4 Sulgen – 'Anbindung B 462' (4.2.5)

Lage / Kurzbeschreibung
Mit  der  Aufstellung  des  Bebauungsplanes  „Erweite-
rung/Änderung Aichhalder Straße – im Gehrn – B462“ 
soll nicht nur eine Neuordnung der baulichen Nutzun-
gen  im  südlichen  Teil  des  Plangebietes  im  Einmü-
dungsbereich der Schramberger Straße in die Bundes-
straße B 462 vorgenommen werden (vgl. Änderungs-
punkt  4.2.3),  sondern  auch  eine  Änderung  des  Ver-
kehrsanschlusses der Aichhalder Straße an die Bun-
desstraße im nördlichen Teil des Plangebietes.

Hier soll eine kreuzungsfreie Linienführung ohne Links-
abbieger hergestellt  werden, so dass die Verkehrssi-
cherheit an dieser Stelle deutlich verbessert wird und 
durch die optimierte Linienführung auch eine Entlas-
tung anderer Siedlungsflächen vom LKW-Verkehr er-
reicht werden kann.

Durch die für die neue Straßenführung und die zuge-
hörige  Grünfläche  benötigten  Flächen  reduziert  sich 
der  Anteil  der  im  Flächennutzungsplan  dargestellten 
Entwicklungsflächen für Gewerbe um ca. 0,750 ha.
rechts: Ausschnitt aus dem BPlan-Entwurf in diesem Bereich
Project GmbH – Esslingen, 18.02.2020

Regionalplan SBH 2003
Siedlungsfläche Bestand

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
---

Umweltbericht

Das Plangebiet befindet sich im Norden von Schramberg-Sulgen und sieht auf 0,75 ha statt eines Gewerbege-
bietes die Ausweisung einer kleinflächigen Verkehrsfläche sowie einer Grünfläche vor. Im Vergleich zu einem 
geplanten Gewerbegebiet reduziert sich durch die Ausweisung als Verkehrs- und Grünfläche die Flächenbean-
spruchung deutlich;  erheblich  nachteilige  Beeinträchtigungen sind im Vergleich zur  ursprünglichen Planung 
nicht zu erwarten. Zudem sind im Bebauungsplan grünordnerische Festsetzungen zur Verminderung und zum 
Ausgleich von Auswirkungen vorgesehen.

zugehöriges BBP-Verfahren: Verfahrensstand: Genehmigung (geplant):

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd. 

Gewerbefläche Planung (0,750 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Verkehrsfläche (0,289 ha)
Grünfläche Planung (0,461 ha)
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4.7 Schramberg – Waldmössingen - Darstellung der einzelnen Änderungsbereiche

4.7.1 Waldmössingen – 'Innenentwicklung II' (4.4.1)
Lage / Kurzbeschreibung
Im Zuge des Förderprogramms 'Innenentwicklung vor 
Außenentwicklung'  im  Schramberger  Stadtteil  Wald-
mössingen  wurde  auch  für  das  Umfeld  des  Heim-
bachs, der die Ortslage von Waldmössingen quert, ei-
ne städtebauliche Konzeption entwickelt, auf deren Ba-
sis  ein  Bebauungsplan-Verfahren  aufgestellt  werden 
soll.
Neben der Neuzonierung der Wohn- und Mischbauflä-
chen in der Innerortslage im Sinne einer Nachverdich-
tung erfolgt eine Überarbeitung der Abgrenzungen des 
innerörtlichen Grünzuges entlang des Heimbachs. Hier 
sollen  über  das  Bebauungsplan-Verfahren  auch  die 
einzuhaltenden Retentionsflächen abschließend darge-
stellt werden. 
Die überarbeitete Flächenabgrenzung der 10. punktu-
ellen Änderung des FNP orientiert sich am vorliegen-
den städtebaulichen Entwurf.

Regionalpan SBH 2003
Siedlungsfläche Bestand und sonstige Flur im Kernbe-
reich, am westlichen Rand Schutzbedürftiger Bereich 
für  die  Bodenerhaltung  und  die  Landwirtschaft  (Vor-
rangflur)

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Siedlungsfläche Bestand und sonstige Flur im Kernbereich, am westlichen Rand Schutzbedürftiger Bereich für 
die Bodenerhaltung und die Landwirtschaft (Vorrangflur)

Umweltbericht
Die Planung auf insgesamt ca. 5,36 ha greift in landwirtschaftlich genutzte Flächen im Westen sowie in die 
Grünfläche im Osten ein. Die geplante Wohn- und Mischbebauung führt zu Versiegelungen, die Boden, Grund-
wasser sowie Arten und Biotope beeinträchtigen können. Die Ausweisung eines Grünzugs am Heimbach sowie 
an diesen angrenzenden Retentionsflächen ist positiv einzustufen.

zugehöriges BBP-Verfahren:
---

Verfahrensstand:
---

Genehmigung (geplant):
---

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd.

Mischbaufläche Bestand (0,041 ha)
Grünfläche Bestand (2,408 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (2,913 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Mischbaufläche Planung (0,842 ha)
Grünfläche Bestand (1,881 ha)
Grünfläche Planung (2,034 ha)
Wohnbaufläche Planung (0,605 ha)
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4.8 Schramberg – Heiligenbronn - Darstellung der einzelnen Änderungsbereiche

4.8.1 Heiligenbronn – 'Schloßwiesen - Neuordnung' (4.5.1)

Lage / Kurzbeschreibung
Ein Teil des überplanten Bereichs im Umfeld der Anla-
gen  der  Stiftung  Sankt  Franziskus  in  Heiligenbronn 
war  bereits  im Vorentwurf  der  9.  punktuellen Ände-
rung des Flächennutzungsplanes enthalten unter dem 
Punkt  4.5.3  „Neuausweisung  von  privaten  Parkie-
rungsflächen für die SSFH – Schloßwiesen“. 

Da sich jedoch nun im Zuge der aktuellen Fassung 
des Bebauungsplan-Entwurfs 'Heiligenbronn I' weitere 
Veränderungen ergeben, die über die genehmigte und 
bereits gebaute Parkplatzfläche hinaus gehen, erfolgt 
nun eine zusammenhängende Überarbeitung der Flä-
chenabgrenzungen  im  Zuge  der  vorliegenden  10. 
punktuellen Änderung.

Der Änderungspunkt 4.5.3 aus der 9. punktuellen Än-
derung entfällt dafür.

Durch die vorliegende Änderung sollen bereits bebau-
te Flächen als Bestand dargestellt  werden, bauliche 
Entwicklungsflächen an die Abgrenzungen des BPla-
nes angepasst werden und auch die im Bebauungs-
plan dargestellten größeren Ausgleichs- und Grünflä-
chen in die Plandarstellung aufgenommen werden. 

Zur Offenlage soll auf auf Ebene der Flächennutzungsplanung auf die dargestellten grünen Innenhöfe verzichtet 
werden, um ggf. erforderliche bauliche Maßnahmen zur Nachverdichtung nicht zu blockieren.

Der Anteil der Bauflächen einschließlich Parkplatz reduziert sich durch die geplante und geänderte Flächenab-
grenzung um ca. 0,124 ha (= Vergleich mit der wirksamen Ausweisung).

Regionalplan SBH 2003
Siedlungsfläche Bestand sowie am nördlichen Rand schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Land-
wirtschaft (Vorrangflur) 

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
• am  nördlichen  Rand  tangiert  die  Bestandsbebauung  das  FFH-Gebiet  Baar,  Eschach  und  Südost-

schwarzwald Nr. 7916311

• Naturpark Schwarzwald Mitte / Nord.

Umweltbericht
Die geplante Erweiterung des Parkplatzes im Bereich der Schloßwiesen in Heiligenbronn ist aufgrund des zu er-
wartenden Versiegelungsgrades mit Eingriffen in den Boden sowie Arten und biologische Vielfalt und in geringe-
rem Maße auch in das Grundwasser verbunden. Eingriffe in archäologische Denkmale können nicht ausge-
schlossen werden. 
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zugehöriges BBP-Verfahren:
„Heiligenbronn I“

Verfahrensstand:
im Vorentwurf

Genehmigung (geplant):
§ 10 Abs.2 BauGB i.V. mit 
§ 8 Abs.3 BauGB (Parallelverfahren)

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd. 

Sonderbaufläche Bestand (2,597 ha)
Sonderbaufläche Planung (2,697 ha)
Mischbaufläche Bestand (0,154 ha)
Grünfläche Bestand (0,034 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (0,390 ha)

Planung 10. pkt. Änderung

Sonderbaufläche Bestand (4,283)
Sonderbaufläche Planung (0,455 ha)
Ausgleichsfläche Planung (0,548 ha)
Parkplatzfläche (0,586 ha)

4.9 Auswirkungen der 10. pkt. Änderung auf die Gesamtbilanz der Ausweisung von 
Wohnbau- und Gewerbeflächen im Teilverwaltungsraum Schramberg und Teilorte

Der Wohn- und Gewerbebedarf in der VVG ist dem Anhang 2 und 3 zu entnehmen. Die geplanten Bauflächen-
ausweisungen befinden sich innerhalb der ermittelten Bedarfe.
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5 UMWELTBERICHT ALS GESONDERTER BESTANDTEIL 
DER BEGRÜNDUNG

Aufgrund der geänderten Gesetzeslage wurde zu den einzelnen Änderungen, die im Verfahren der 10. punktu-
ellen Änderung verbleiben, ein Umweltbericht erstellt. 

Der Umweltbericht ist als gesonderter Teil der Begründung zur 10. punktuellen Änderung des Flächennutzungs-
planes beigefügt. 

Gefertigt:
Empfingen, den 15.03.2017

Zuletzt geändert:
Empfingen, den 30.06.2021

Zuletzt geändert
für Feststellungsbeschluss:
Empfingen, den 26.07.2023

Hohenzollernweg 1
72186 Empfingen
info@gf-kom.de

Ausgefertigt:
Schramberg, den ..............................................

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft
Aichhalden – Hardt – Lauterbach - Schramberg

Dorothee Eisenlohr, Oberbürgermeister



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 10. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 28

6 ANLAGEN

Auf Grund dessen, dass sich die 7., 9. und 10. Teiländerung des FNP zeitlich parallel im Verfahren befindet 
wurde in allen Planteilen - zur Darstellung eines räumlichen Gesamtüberblicks über alle geplanten Änderungen 
in  den 3  Teiländerungverfahren -  alle  Flächen der  7.,  9.  und 10.  Teiländerung dargestellt.  Darüber  hinaus 
wurden die geplanten / vollzogenen FNP-Berichtigungen zur Information in die Planteile aufgenommen.

Die Flächen der gegenständlich 9. Teiländerung sind in den Teilplänen jeweils magenta dargestellt.

6.1 Teilplan 01 - Aichhalden-Rötenberg M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 1.1 'Reintgasse – Bestand'

6.2 Teilplan 02 - Aichhalden M  1 : 5.000

mit den Teilflächen 1.2 'Güntershöhe - Neuordnung'

6.3 Teilplan 03 - Aichhalden M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 1.4 'Barthleshof – Erweiterung G'

6.4 Teilplan 04 - Aichhalden M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 1.5 'Stolgen – Erweiterung G'

6.5 Teilplan 05 - Aichhalden M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 1.6 'Aichhalder Mühle – Sondergebiet Beherbergung'

6.6 Teilplan 07 - Schramberg-Talstadt M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 4.1.1 'An der Steige – Erweiterung W'

6.7 Teilplan 08 - Schramberg-Sulgen M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 4.2.2 'Schoren Süd, BA 2 und 3'

6.8 Teilplan 09 - Schramberg-Sulgen M  1 : 5.000

mit den Teilflächen 4.2.3 'Aichhalder Straße', 4.2.4 'Haldenhof' und 4.2.5 'Anbindung B 462'

6.9 Teilplan 10 - Schramberg-Waldmössingen M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 4.4.1 'Innenentwicklung II'

6.10 Teilplan 11 -Schramberg-Heiligenbronn M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 4.5.1 'Schloßwiesen - Neuordnung'

6.11 Gesamtlegende FNP M  1 : 50.000
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7 ANHANG

Anhang 1 - Übersicht der Änderungsflächen in den einzelnen Teiländerungsverfahren

Anhang 2 - Wohnbauflächenbedarf

Anhang 3 - Gewerbeflächenbedarf


